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unserer Gemeinde kehrte Adolf Piepenbrock, Friedrichsdorferstraße  
zurück. Er war 10 Jahre in russischer Gefangenschaft. Auch in mehreren  
anderen Orten des Kreises kamen Kriegsgefangene zurück. Diesen wurden  
von der gesamten Bevölkerung ein herzlicher Empfang bereitet. 
                          _____________________________ 
    1956 
Am 8. Januar war der Kirchenvorstand und viele Gemeinde- 
mitglieder in hiesiger Schule versammelt. Herr Vikar Schulte  
und Herr Aloys Wiesrecker gaben die Abrechnung über den Kirchen- 
bau bekannt. Die Kirche hat bis zu genanntem Datum 201 000 DM  
gekostet. Gleichzeitig wurde über die Anlage eines Friedhofes  
gesprochen. Ein entsprechendes Grundstück hat man in der  
Nähe der Autobahn, links von der Überführung nach Avenwedde- 
Isselhorst, erworben. Der Bau einer Vikariewohnung in unmittel- 
barer Nähe der Kirche wurde ernsthaft beraten. Man rechnet für  
diesen Bau mit einem Zuschuß von DM 25 000 vom bischöflichen  
Pfarrvikariat Paderborn. Zur Zeit ist Herr Vikar Schulte Pfarr- 
vikar für die Kirchengemeinde Sürenheide. Als Vikar von Verl-Dorf  
ist er jedoch schon sehr ausgelastet, sodaß für den sonntäglichen  
Gottesdienst in unserer Kirche immer noch ein fremder Geist- 
licher (Patres Rietberg) geholt werden muß. 
Zum 1. Februar setzte der Winter mit starkem Schneefall und  
harter Kälte ein. Das Thermometer zeigte im Laufe der vier Februar- 
wochen teils 24° unter Null. 
Im Februar wurden in der ganzen Gemeinde neue Straßen- 
namen eingeführt. Die Straßen wurden mit entsprechenden  
Schildern benannt. Damit wurde endlich ein großer Mißstand  
beseitigt, weil die Hausnummern vom Osten bis zum Westen  
der Gemeinde wirr durcheinander waren. Freunde mußten  
bisher stundenlang die entsprechende Haushaltung suchen.  
Die Schule und Kirche liegen seit dem 1. III 1956 in der Thad- 
däusstraße. Auch unsere Kirche ist dem hl. Thaddäus geweiht.  
Am 6. Juni starb der hochw. Herr Geistliche Rat und Ehren- 
dechant Johannes Häner. Die Beerdigung dieses allseits  
geschätzten und zielstrebigen Geistlichen fand am 13. Juni  
unter äußerst großer Beteiligung der ausgedehnten Pfarrei  
statt. Siehe Nachruf der Glocke vom 9.6.1956 auf dem  
nächsten Blatt. 
Am 1. Juni setzte ein Regen ein, wie man ihn in seiner  
Unaufhörlichkeit seit Menschengedenken nicht mehr  
gekannt hatte. Es regnete mit Ausnahme weniger Tage  
und 2 Wochen im September, bis tief in den Herbst hinein.  
Das Heu schwamm auf den Wiesen. Das Korn verdort zum  
Teil. Die Flüsse gingen über die Ufer. Katastrophenunwetter  
wurden aus vielen Gebieten Deutschlands gemeldet. Die  
Leute nannten das Wetter Atomwetter. 
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Am Sonntag, den 23. September wurde der  
Pastor Joseph Ludewig in das Amt des Pastors von  
Verl eingeführt. Der hochw. Herr Dechant Brill,  
Schloß Holte, nahm die feierliche Einführung vor.  
Herr Pastor Ludewig hatte bisher eine Pfarrstelle in  
der Diasporagemeinde Hausberger a. d. Porta. Er  
ist gebürtig aus Thulen, Krs. Brilon. Auf einer  
der kirchlichen Feier angeschlossenen Festivität  
im Saale der Gastwirtschaft Ameling, Verl,  

sprach als Vertreter der Behörde Herr Amtsdirektor Dr. Gärtner.  
Eine weitere Anzahl führender Persönlichkeiten aus dem Dekanat  
Rietberg und aus der Gemeinde Hausberge sprachen Worte zu dieser  
Feierlichkeit. 
Im September wurde die Straße von Wiesrecker bis kurz vor das  
Gut Barkey-Hülshorst fertig gestellt. 
Am Sonntag, den 30.10. waren die Kommunalwahlen für die  
Gemeinden, die Ämter und den Kreis. An Stelle des Herrn Ge- 
meindebürgermeister Fritz Tönsfeuerborn, wurde Herr Joseph  
Dreismann, Verl, zum Gemeindebürgermeister gewählt.  
Im Dezember eröffnete Herr Rempe die Gastwirtschaft  
an der Kirche. Zum Schluß des Jahres fand die Eröffnung der  
Gastwirtschaft Ohlemeyer am Hülshorstweg statt. 
Am 1. Januar wurde das Saargebiet wieder deutsch. 


